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KASSEN-NACHSCHAU – WAS SIE JETZT WISSEN 
SOLLTEN! 

Seit dem 1.  Januar 2018 darf das Fi -

nanzamt bei  Unternehmern unange-

kündigt die Ladenkassen überprüfen .  

Im Februar legte das Bundesfinanz-

ministerium einen Entwurf mit De-

tai ls  zur sogenannten Kassen-Nach-

schau vor.  Wir informieren über den 

Stand der Dinge.   

 

Zunächst zum Hintergrund :  Im De-

zember 2016 wurde das Gesetz zum 

„Schutz vor Manipulat ionen an digita-

len Grundaufzeichnungen“ beschlos-

sen. Damit  wil l  der  Gesetzgeber gegen 

gezinkte Ladenkassen un d Steuerhin-

terziehung vorgehen. Elektronische 

Registr ierkassen müssen grundsätzl ich 

ab dem 1. Januar 2020 über eine zer-

t if izierte Sicherheitseinrichtung ver-

fügen, die nachträgliche Veränderun-

gen an Kassenaufzeichnu ngen unmög-

l ich macht. Erste Auswirkungen hat  

das Gesetz aber bereits vor dem Jahr  

2020 – dazu gehört auch die unange-

kündigte Überprüfung von Kassen,  

egal,  ob diese als  offene Ladenkasse,  

als elektronische Registrierkasse oder 

PC-Kassensystem geführt wird.  

 

Ganz neu ist  die Regelungssystematik  

nicht.  Im Umsatzsteuerrecht ex ist iert  

bereits e ine Parallelvorschri ft ,  d ie der  

gleichmäßigen Erhebung und Festset-

zung der  Umsatzsteuer dient  (Umsatz-

steuer-Nachschau, §  27b UStG) .   

 

Die Kassen-Nachschau ist  in § 146b 

der Abgabenordnung (AO)  geregelt .  

Mit ihr sol l  die  ordnungsgemäße Bu-

chung von Kasseneinnahmen und        

-ausgaben zeitnah überprüft werden 

können. Dazu dürfen die Amtsträger  

ohne vorherige Ankündigung inner-

halb der Geschäfts -  und Arbeitszeiten 

die Betriebsräume betreten. Auf Ver-

langen des zuständigen Amtsträgers  

hat der Steuerzahler  dann entspre-

chende Aufzeichnungen über die Kas-

senführung vorzulegen. Entdecken die  

Amtsträger Mängel  an Kassenauf-

zeichnungen, kann –  ohne vorherige 

Anordnung – eine Außenprüfung an-

geschlossen werden.  

 

Die Detai lreglungen: Das Bundesf i-

nanzministerium plant,  weitere Ein-

zelheiten in einem Verwaltungs-

schreiben zu regeln.  Der erste Ent-

wurf dazu wurde im Februar 2018 

vorgelegt und den Fachverbänden zur  

Stel lungnahme übersandt. Diese Mög-

l ichkeit  haben vie le  Verbände ge-

nutzt,  um weitere Klarstel lungen und 

Verbesserungen zu erreichen. Denn es  

darf  nicht  vergessen werden,  dass die  

Kassen-Nachschau einen erheblichen 

Eingrif f  in die betr iebl iche Sphäre  des 
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Unternehmens darstel lt  und auch bei  

Steuerzahlern durchgeführt  werden 

darf ,  bei denen es nichts zu bean-

standen gibt .  Ob das Minister ium die-

se Hinweise der Wirtschaft  in der  

Endfassung des Verwaltungsschrei-

bens aufgreift ,  b leibt abzuwarten.  

 

Die Stel lungnahme des BdSt nebst  

unseren Vorschlägen kann onl ine un-

ter www.steuerzahler.de in der 

Rubrik  Steuern/Stellungnahmen ab-

gerufen werden.  

 

Nachfolgende Ausführungen beziehen 

sich auf den Entwurf des Verwal-

tungsschreibens (kurz:  BMF-

Schreiben),  Änderungen s ind daher 

noch möglich. Wann das endgült ige 

Schreiben veröffent l icht wird,  ist  bis-

her noch nicht bekannt.  

 

Voraussetzungen der Kassen-
Nachschau 
Die Zulässigkeitsvoraussetzungen der  

Kassen-Nachschau sind in § 146b AO 

aufgeführt .  Das BMF-Schreiben sol l  

die gesetzl iche Regelung konkret isie-

ren.  

 

Prüfungsanlass  

Die Kassen-Nachschau darf ohne be-

sonderen Anlass  unangemeldet  

durchgeführt werden. Eine schrift l i -

che Prüfungsanordnung oder ähnli -

ches ist  nicht erforderl ich.  Nach dem 

BMF-Schreiben können vor der Kas-

sen-Nachschau bereits Testkäufe 

durchgeführt  werden.  

 

Amtsträger  

Bisher waren vor al lem Betriebsprüfer  

im Einsatz,  wenn Ermitt lungen im Be-

trieb oder in den Wohnräumen des 

Steuerzahlers durchgeführt wurden.  

Bei der  Kassen-Nachschau handelt  es  

sich jedoch nicht um eine Betr iebs-

prüfung/Außenprüfung, deshalb sind 

auch andere Amtsträger zur Prüfung 

befugt.  Nach dem Verwaltungsschrei-

ben müssen sich die Amtsträger ledig-

l ich ausweisen können.  

 

Anmerkung: Hier  hat s ich der BdSt für  

Nachbesserungen ausgesprochen.  Für 

den Steuerzahler  bzw. seine Ange-

stel lten vor Ort muss  klar  erkennbar  

sein,  wer prüft  und ob der Prüfer tat-

sächlich vom Finanzamt kommt. Auch 

wenn bisher keine konkreten Details  

zum Ausweis vorgegeben sind, sol lte  

man sich vor Öffnun g der Kasse versi-

chern, wer die Kassen-Nachschau 

durchführt und ob dieser Berechtigt  

ist .  

 

Ausweispfl icht  

Das bloße Betreten der öffentl ich zu-

gänglichen Geschäftsräume während 

der Geschäftszeiten bzw. d ie Be-

obachtung der Kassen und ihrer  

Handhabung durch den Amtsträger ist  

ohne die Vorlage eines Ausweises zu-

lässig.  Das heißt,  Testkäufe und Be-

obachtungen bleiben für  den Laden-

inhaber in der Regel unerkannt.  

 

Sobald der  Amtsträger der Öffent l ich-

keit  nicht  zugängliche Geschäftsräume 

betreten wi l l ,  den Steuerpf l ichtigen 

auffordert,  das elektronische Auf-

zeichnungssystem zugänglich zu  ma-

chen oder Aufzeichnungen, Bücher 

sowie sonstige Organisat ionsunter la-

gen vorzulegen,  Einsichtnahme in die  

digitalen Daten oder deren Übermitt-

lung über die einheit l iche  digitale  

Schnittste l le verlangt  oder den Steu-

erpfl icht igen auffordert,  Auskunft zu 

ertei len,  hat  er sich auszuweisen.  

 

Ort und Zeit  der Kassen-Nachschau  

Nach dem Gesetz dürfen Amtsträger  

nur  die Geschäftsgrundstücke oder 
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Geschäftsräume des Steuerzahlers  

betreten. Wohnräume dürfen hinge-

gen nur im absoluten Ausnahmefal l  –  

zur Verhütung dr ingender Gefahren 

für die öffentl iche Sicherheit  und 

Ordnung – betreten werden!  

 

Die Kassen-Nachschau hat grundsätz-

l ich während der  Geschäfts -  und Ar-

beitszeiten zu erfo lgen. Das geplante 

BMF-Schreiben ste l lt  klar,  dass die  

Kassen-Nachschau auch außerhalb der  

Geschäftszeiten durchgeführt  werden 

darf ,  wenn im Unternehmen noch  

oder schon gearbeitet  wird.  

 

Anmerkung: Die  Klarstel lung  kann für  

den Betroffenen durchaus vortei lhaft  

sein. Vor Geschäftsöffnung oder nach 

Geschäftsschluss s ind in  der Regel  

keine Kunden oder Geschäftspartner  

vor Ort,  sodass das reguläre Geschäft  

weniger stark beeinträcht igt  wird.  

Bei offenen Ladenkassen mit eine r 

Tageslosung wird innerhalb der Ver-

kaufszeiten ohnehin kaum eine Prü-

fung möglich sein.  

 

Die Kassen-Nachschau ist  nicht auf  

die üblichen Arbeitszeiten im Finanz-

amt begrenzt,  sondern richtet sich 

nach den Geschäfts -  und Arbeitszei-

ten des Unternehmens. Deshalb kann 

eine Kassen-Nachschau auch abends 

oder nachts erfolgen, etwa in Restau-

rants oder Hotels .  

 

Prüfungsumfang 

Der Kassen-Nachschau unterl iegen 

unter  anderem elektronische oder 

computergestützte  Kassensysteme ,  

Registr ierkassen,  App -Systeme, Waa-

gen mit  Registrierkassenfunktion, Ta-

xameter,  Wegstreckenzähler ,  Geld-

spielgeräte und offene  Ladenkassen.  

Der Amtsträger kann zur Prüfung der  

ordnungsgemäßen Kassenaufzeich-

nungen auch e inen sog. Kassensturz  

verlangen, es sei  denn, dies ist  unan-

gemessen.  

 

Anmerkung: Die geprüften Unterla-

gen müssen in jedem Fal l  einen Kas-

senbezug haben. Das heißt,  es  dürfen 

nicht wahllos Schubladen  oder  

Schränke geöffnet werden,  Aktenord-

ner durchgeschaut  oder Räume 

durchsucht werden.  

Wann ein „Kassensturz“ im Einzelfal l  

unangemessen ist,  wird bisher nicht  

näher def iniert.   

 

Auf Anforderung des Amtsträgers s ind 

Dokumentationsunter lagen wie B e-

dienungsanleitungen zum Kassensys-

tem, Programmieranleitungen und  

Datenerfassungsprotokolle über 

durchgeführte Programmänderungen 

vorzulegen. Zu Dokumentationszwe-

cken ist  der Amtsträger berechtigt,  

Unterlagen und Belege zu  scannen 

oder zu fotografieren.  

 

Hinweis:  Je nach Branche kann die  

Kassen-Nachschau auch mit einer un-

angemeldeten Lohnsteuer -Nachschau 

gekoppelt  werden. Hierbei wird fest-

gestel l t ,  welche Arbeitnehmer tätig 

s ind und wie die  lohnsteuerl ichen 

Aufzeichnungen geführt werden.  

 

Mitwirkung von Angestel lten  

Ist  der Geschäfts inhaber  selbst nicht  

anwesend, können auch andere Per-

sonen, die über a l le wesentl ichen Zu-

grif fs-  und Benutzungsrechte des Kas-

sensystems verfügen,  zur Mitwirkung 

aufgefordert werden.  Diese Personen 

haben dann die Pf l ichten des Ge-

schäftsinhabers zu erfüllen, soweit  s ie  

hierzu rechtl ich und tatsächlich in der  

Lage s ind.  Dies dürften vor a l lem Pro-

kuristen, Betriebs-  oder F i l ial le iter  

bzw. leitende Angestellte sein.  Man-
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gels konkreter Ausführungen wird der  

Amtsträger  womöglich aber auch das 

einfache Laden- oder Kassenpersonal  

und ggf .  sogar Aushi lfskräfte in die  

Pfl icht nehmen.  

 

Anmerkung: Der BdSt hat s ich in  sei -

ner Stel lungnahme für eine Klarstel-

lung eingesetzt,  wer  an der Kassen-

Nachschau mitwirken muss. Soweit  

auch einfache Angestellte befragt  

werden dürfen, sol lte aus  unserer  

Sicht vorab zumindest Gelegenheit  

bestehen, den Geschäftsinhaber bzw.  

den Steuerberater zu kontakt ieren.  

 

Übergang zur Außenprüfung  

Fallen dem Amtsträger  bei der Kas-

sennachschau Unregelm äßigkeiten 

auf,  kann er sofort  zu einer Betr iebs-

prüfung/Außenprüfung übergehen.  

Dabei handelt  es  sich um eine Ermes-

sensentscheidung. E in Anlass zum 

Übergang in die reguläre Betriebsprü-

fung kann nach dem BMF-Schreiben 

bereits vorl iegen, wenn Dokumentati -

onsunterlagen wie  aufbewahrungs-

pfl icht ige Betr iebsanleitung oder Pro-

tokolle nachträgl icher  Programmän-

derungen nicht vorgelegt werden 

können.  

 

Der Beginn einer Außenprüfung  nach 

erfolgter Kassen-Nachschau ist  unter  

Angabe von Datum und Uhrzeit  akten-

kundig zu machen und dem Steuerzah-

ler schrift l ich bekannt  zu geben.  

 

Rechtsmittel  

Verwaltungsakte,  die im Rahmen der  

Kassen-Nachschau ergehen, können 

mit dem Einspruch angefochten wer-

den.   Der Amtsträger  ist  verpfl icht et ,  

den schri ft l ichen Einspruch entgegen-

zunehmen.  Al lerdings hat der E in-

spruch keine aufschiebende Wirkung 

und verhindert  daher nicht die Durch-

führung der Kassen-Nachschau.  

 

Mit Beendigung der Kassen-Nachschau 

werden Einsprüche gegen die Anord-

nung der Kassen-Nachschau unzuläs-

sig,  insoweit  ist  ledigl ich eine Fortset-

zungsfeststel lungsklage möglich. Dazu 

muss der Steuerzahler nachweisen,  

dass er auch nach Abschluss der Kas-

sen-Nachschau noch ein berechtigtes  

Interesse an der Feststel lung der  

Rechtswidrigkeit  des (bereits er ledig-

ten) Verwaltungsaktes  hat.   

 

Wurde aufgrund der Kassen-Nach-

schau ein Steuerbescheid geändert ,  

muss dieser Steuerbescheid mit Ein-

spruch und ggf.  K lage angegrif fen 

werden. Für  Steuerzahler ,  die s ich 

gegen den Übergang zur Betriebsprü-

fung wehren möchten, gelten die  

Grundsätze für die Anfechtung einer  

Außenprüfungsanordnung  entspre-

chend.  

 

Fazit  

Bisher sind einige Punkte noch offen.  

Insoweit ble ibt  abzuwarten,  ob das 

Bundesf inanzministerium in se inem 

BMF-Schreiben nochmal einige Aspek-

te nachbessert.  In  der  Praxis ble ibt zu 

hoffen, dass die Finanzverwaltung mit  

dem neuen Instrument moderat um-

geht,  um die  Geschäftsabläufe für Un-

ternehmen und deren Kunden nicht  

unangemessen zu beeinträchtigen.   

 

Hinweis:  Um für Beanstandungen kei-

nen Raum zu lassen,  sol lte  die Kas-

senbuchführung stets  sorgfält ig er-

folgen. Die  OFD Karlsruhe und das  

Landesamt für Steuern Niedersachsen  

haben Informationen zur ordnungs-

gemäßen Kassenbuchführung veröf-

fentl icht,  d ie auf den Internetseiten 

der jeweil igen Behörde abgerufen 
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werden können. Bestehen Unsicher-

heiten, ob das Kassensystem alle ge-

setzl ichen Anforderungen erfül lt ,  regt  

die Finanzverwaltung an,  s ich an ei -

nen Steuerberater und ggf.  an e inen 

Kassenfachhändler zu wenden.  

 

 

 

 

 

 

 

Schaubild Kassen-Nachschau 

Kassen-Nachschau, § 146b AO 

seit 1. Januar 2018 

 

Pflichten: 

- Betreten der Geschäftsräume und             

-grundstücke muss geduldet werden 

- dem Amtsträger ist Zugang zum Kassen-

system und dazugehörigen Organisati-

onsunterlagen zu gewähren 

- Duldung eines Kassensturzes 

- Mitwirkung von Angestellten 

  Rechte: 

- Vorlage des Ausweises verlangen 

- Durchführung nur während der üblichen 

Geschäftszeiten erlaubt, bzw. kurz davor 

bzw. danach, soweit im Unternehmen 

bereits oder noch gearbeitet wird 

 

 

Rechtsfolgen: 

- keine Änderungen, wenn keine Beanstandung vorliegt 

- bei Beanstandung: Anschluss einer Außenprüfung möglich 

- bei Beanstandung: Änderung von Steuerbescheiden möglich 

 

Rechtsmittel: 

- Einspruch gegen Verwaltungsakte während der Kassen-Nachschau – dieser hemmt jedoch 

nicht die Durchführung; nach der Kassen-Nachschau ist bei berechtigtem Interesse eine 

Fortsetzungsfeststellungsklage möglich 

- Änderung von Steuerbescheiden: Einspruch und Anfechtungsklage gegen den geänderten 

Steuerbescheid 

- der Übergang zur Betriebsprüfung/Außenprüfung ist überprüfbar 
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